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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Juli.

Reichskanzler Fürſt Bülow,
ver bekanntlich augenblicklich wegen einer Zahnoperation in
Berlin weilt, wird vorläufig noch nicht nach Norderney
zurückkehren. Jn eingeweihten Kreiſen wird erzählt, daß
der Fürſt nicht allein wegen dieſes Zahnleidens nach Berlin
gekommen war, ſondern auch wegen politiſcher Geſchäfte.

Hierüber gibt eine Korreſpondenz folgende Kombinationen.
Es ſoll ſich bei dem Berliner Aufenthalt des Fürſten um
Regelung der Vorbereitungen handeln, die mit der
Entrevue zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
Zaren zu tun haben, die bekanntlich in den erſten Auguſt-
tagen bei Danzig ſtattfinden ſoll. Der Draht zwiſchen Berlin
und Petersburg iſt augenblicklich ſtark in Tätigkeit. Der
Kanzler ſoll an dieſer Zuſammenkunft teilnehmen und
ſodann erſt nach Norderney zurückkehren. Offiziös waren
politiſche Motive für die Berliner Reiſe beſtritten worden,

doch gibt man dieſe jetzt in beſchränkter Weiſe ſchon zu. Die
Zuſammenkunft bei Danzig ſoll hochpoli-
tiſcher Natur ſein. Nachdem das japaniſcheruſſiſche
Abkommen getroffen iſt, ein engliſch-ruſſiſches in Vor-
bereitung iſt, wird auch de deutſche Diplomatie gut tun, mit
Rußland eine Verſtändigung zu ſuchen, zumal engliſcher-
ſeits alle Hebel in Bewegung geſetzt werden, dies zu ver-
hindern.

Ferner meldet zum Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren ein Berliner Blatt: „Die Begegnung
findet am 3. und 4. Auguſt bei Swinemünde
ſtatt. Aus Anlaß dieſer Entrevue iſt der bevorſtehende
Flottenmanöverplan abgeändert worden. Die ganze Schlacht
flottille ſoll nicht nach Helgoland gehen, ſondern die
nan werden in der Oſtſee und bei Swinemünde ſtatt-
finden.
Heinrich gebildete Hochſeeflotte ſtoßen, ſo daß dort Anfang
Auguſt die Flotte vereinigt ſein wird.

Wieviel hierbei kombiniert, wieviel authentiſch iſt, iſt im
Augenblick nicht feſtzuſtellen. Bisher war als Ort der Zu-
ſammenkunft bekanntlich Danzig angegeben. Jndeſſen wird
das Ziel der Auslandsreiſen des Zaren aus naheliegenden
Gründen in der Regel bis zuletzt geheim gehalten. Die
Möglichkeit, daß Swinemünde in Ausſicht genommen iſt,
liegt freilich außerordentlich nahe.

Der lenkbare Ballon der Militär Luftſchiffer Abteilung
führte Montag morgen eine Manöverfahrt Teg el

Das Luftſchiff umkreiſte das Reichstags-
überflog die Siegesſäule und die Straße Unter

den Linden bis zum Königlichen Schloß, welches er mehr-
mals umkreiſte. Die Rückfahrt nach Tegel erfolgte mit
einer Geſchwindigkeit von zwanzig Minuten gegen den
Wind. Die „Magdeb. Ztg.“ meldet noch zu der Fahrt:
Das lenkbare Militär-Motor- Luftſchiff hat ſich geſtern in
aller Frühe den neugierigen reſp. wißbegierigen Berlinern
vorgeſtellt und iſt bei dieſer ſeiner Antrittsviſite freudig be-
grüßt worden. Gegen 7 Uhr kam das Luftſchiff mit den
beiden Jnſaſſen, Hauptmann Sperling und dem Jn-
genieur, von der Jungfernheide aus in Berlin an, ging über
das Handelskammergebäude und das im Bau begriffene
Akademiegebäude hinweg nach dem Dom, den es umkreiſte,
nahm ſeinen Flug weiter nach dem Wilhelmsplatz, wo es
gleichfalls mehrere Schleifen ausführte und ſeinen Rückweg
nach dem Kaſernement in Tegel reſp. der Jungfernheide.
Es bewegte ſich über Berlin in einer beabſichtigten, ziemlich
niederen Höhe von ca. 300 bis 500 Metern, und man konnte
ganz deutlich das Rattern des Motors hören und die
Schrauben ſich bewegen ſehen. Jedenfalls zeugt das Wagnis
der heutigen Fahrt über das Häuſermeer der Millionen-
ſtadt von dem Vertrauen, das die Konſtrukteure in die
Sicherheit ihres Werkes ſetzen.

n

Der Reichskanzler hat an Regierungsaſſeſſor v. Kar-
dorff (Wabnitz), den Sohn des verſtorbenen früheren
h agsavgeordneten. folgendes Beileidstelegramm
geſandt:

„Tief und ſchmerzlich bewegt durch die Nachricht von dem
Ableben Jhres Herrn Vaters bitte ich Sie, den Ausdruck meiner
herzlichen Teilnahme entgegenzunehmen. Jn dem Entſchlafenen
habe ich einen Freund verloren, den ich als Menſchen wie als
Politiker gleich hoch ſchätze. Was er ſeinem Vaterlande und ſeiner
Partei geweſen, wird ihm unvergeſſen bleiben. Reichskanzler
Fürſt Bülow.“

Die ſächſiſchen Jnduſtrielen und die Wahlrechtsreform.
Wie die „Sächſiſche Jnduſtrie“, Organ des Verbandes ſächſiſcher
Induſtrieller, mitteilt, wird der Geſamtvorſtand des Verbandes
ſächſiſcher Jnduſtrieller im Auguſt zu einer Sitzung zuſammen-
treten. Gegenſtand der Beratung wird unter anderem der Ent-
wurf eines Geſetzes betreffend Abänderung des Wahlrechts zur
zweiten Ständekammer, ſowie der Entwurf eines Scheck-
geſetzes ſein.

Die Geheimmittel.
Jn den „vBerliner Politiſchen Nachrichten“ leſen wir:

Der Bundesrat hat vor kurzem die Vorſchriften über

Berlin aus.

den Verkehr mit Geheimmitteln Abänderungen
unterzogen. Der Anwendungskreis der Vorſchriften iſt er
weitert worden. Die Zahl der Geheimmittel, die unter die

Zu der Kaiſer-Flottille wird die vom Prinzen
der Landflucht konſtatieren zu können.

1895 bis 1900 das Land einen Wanderungsverluſt von rund

Dienstag, 30. Juli 1907.

Beſtimmungen fallen, iſt von 95 auf 153 erhöht. Es iſt
weiter den Fabrikanten von Geheimmitteln der Ausweg, den
Namen ihrer Zubereitungen zu ändern, verſchloſſen; denn
es iſt ausdrücklich vorgeſehen, daß die Anwendung der Vor
ſchriften auf die aufgeführten Mittel nicht dadurch aus
geſchloſſen wird, daß deren Bezeichnung bei einer erheblichen
gleichen Zuſammenſetzung geändert wird. Es iſt ſchließlich
neu beſtimmt, daß es der öffentlichen Ankündigung oder An
preiſung der unter die Vorſchriften fallenden Geheimmittel
gleichſteht, wenn in öffentlichen Ankündigungen auf Druck-
ſchriften oder ſonſtige Mitteilungen verwieſen wird, die eine
Anpreiſung der Mittel enthalten. Die neuen Beſtimmungen
treten mit dem 1. Oktober 1907 in Kraft.

Fürſorge für die Heimarbeiter. Der nächſte Entwurf, der
ſich mit der ſozialen Fürſorge für die Heimarbeiter befaſſen wird,
wird gegenwärtig bei der zuſtändigen Behörde ausgearbeitet und
betrifft, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, Abänderungen der
Gewerbeordnung, die im weſentlichen eine Ausdehnung der ſtaat-
lichen Gewerbeaufſicht auf die Hausinduſtrie vorſehen. Der Ge-
ſetzentwurf wird dem Reichstage vorausſichtlich noch vor Weih-
nachten zugehen. Ein Entwurf über die Herſtellung von
Zigarren in der Hausarbeit, der gleichfalls die Heimarbeiterfrage
betrifft, iſt dem Reichstage vor ſeiner Vertagung bereits zuge
gangen.

Abnahme der Landflucht?
Jn der Zeitſchrift des Kgl. Preußiſchen Statiſtiſchen

Landesamtes wurde vor kurzem eine Unterſuchung über
„Binnenwanderungen“ von Dr. Bröſicke veröffentlicht, die
ſich vor allem mit der Frage der Landflucht befaßt. Dieſe
Unterſuchung iſt auch mehrfach in der Preſſe zu weiteren
Schlußfolgerungen verwertet worden. Sie behandelt jedoch
nur das preußiſche Staatsgebiet und nur die Zeit von 1895
bis 1905. Für dieſe Zeit glaubt Dr. Bröſicke eine Abnahme

Es hätte danach

1 Million Menſchen gehabt, 1900 bis 1905 dagegen einen
ſolchen von nur rund 800 000. Unter Land iſt jedoch nicht
die landwirtſchaftliche Bevölkerung, ſondern die Bevölkerung
der ſogenannten „län dlichen Kreiſe“, die einen
Wanderverluſt hatten, verſtanden. Dieſe ländlichen
Kreiſe aber bergenheuteſchoneinenbeträcht-
lichen Teil der gewerblichen Bevölkerung
in ſich. Sogar in den Orten mit weniger als 2000 Ein-
wohnern werden heute mehr als U der Bevölkerung durch
gewerbliche Tätigkeit ernährt. Demnach kann ſehr wohl
innerhalb jener ländlichen Kreiſe, auch wenn ſie im ganzen
an Menſchen verloren haben, doch eine Zunahme der ge-
werblichen auf Koſten der land wirtſchaftlichen Bevölkerung
ſtattgefunden haben. Dies wird ſogar wahrſcheinlich durch
die Beobachtung, daß die Jnduſtrie tatſächlich mehr und
mehr aufs Land drängt.

Es läßt ſich aber nun auf Grund der Berufszählungen
von 1882 und 1895, ſowie auf Grund der Zahlen der
Krankenkaſſenmitglieder für die Zeit bis Mitte 1904 eine
genauere Kenntnis des Umfanges der Landflucht
für ganz Deutſchland gewinnen. Jm Juni 1892
betrug die deutſche Landarbeiterbevölkerung 10,02 Mil-
lionen, die gewerbliche Arbeiterbevölkerung nicht viel mehr,
nämlich 11,28 Millionen. Jn den nächſten 13 Jahren ſchon
hat ſich dies Verhältnis völlig geändert. Jm Juni 1895
zählte die gewerbliche Arbeiterbevölkerung 16,37, die Land-
arbeiterbevölkerung 8,78 Millionen Menſchen. Jm Wege
der rein natürlichen Vermehrung, durch den Geburtenüber-
ſchuß, wäre die Landarbeiterbevölkerung auf mindeſtens
11 die gewerbliche Arbeiterbevölkerung auf höchſtens
13 Millionen angewachſen. Von ihrem natürlichen Zuwachs
hat alſo die Landarbeiterbevölkerung im genannten Zeit-
raum 2,72 Millionen verloren, dagegen die gewerbliche
Arbeiterbevölkerung über ihren natürlichen Zuwachs hinaus
3,41 Millionen gewonnen. Dieſer Gewinn beſteht zu
aus den 2,72 Millionen abgewanderten Landarbeitern und
nur zu aus Nachkommen von Kleingewerbetreibenden
uſw. Hieraus geht gleichzeitig hervor, daß die Land-
flucht es iſt, die vor allem das An wachſen des
induſtriellen Proletariats fördert, nicht
aber, wie uns die Sozialiſten glauben machen wollen, die
Ueber legenheit der induſtriellen Groß-
über die Kleinbetriebe.

Wie hat ſich die Landflucht ſeit 1895 nun weiter
entwickelt? Wir wiſſen, daß von Mitte 1895 bis Mitte 1900
die Zahl der Krankenkaſſenmitglieder im Deutſchen Reiche

und dieſe enthalten die Hauptmaſſe der gewerblichen
Arbeiter ſich vermehrten von 7,52 auf 9,52 Millionen, alſo
um 27 Proz. Danach dürfte die gewerbliche Arbeiter
bevölkerung Mitte 1900: 20,7 Millionen betragen haben, und
weiter berechnet ſich dieſe Bevölkerung für Mitte 1904 in
ähnlicher Weiſe auf 23,29 Millionen. Aus dieſen Zahlen läßt
ſich weiter mit ziemlicher Genauigkeit unter der An-
nahme, daß des Wanderungsgewinnes der gewerblichen
Arbeiter vom Lande ſtammen der Umfang der Landflucht
von 1895 bis 1904 erkennen. Die Landwirtſchaft hat
danach im Jahresdurchſchnitt folgende Menſchen
mengen verloren: 1882/95: 209 000, 1895/1900: 496 000
und 1900/04: 270.000. Wir ſehen alſo, daß, wenn auch
1900/04 der Umfang der Landflucht geringer war als 1895
bis 1900, er den von 1882/95 immer noch erheblich übertraf.

herausfordern, Angaben gemacht,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
San Amt VIa Hr. 1149h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Natürlich muß der Umfang der Landflucht mit der indu
ſtriellen Konjunktur ſchwanken. Dieſe hat 4—5 jährige
Perioden des Ueberfluſſes und 5—6bjährige Perioden des
Mangels in faſt regelmäßiger Wiederkehr zu verzeichnen. Die
Jahre 1895/1900 gehören ganz überwiegend einer Periode
des Ueberfluſſes an, die Jahre 1900/04 dagegen ebenſo über
wiegend einer ſolchen des Mangels. Und die Jahre 1882/95
waren zu einem großen Teil doch keine beſonders ungünſtigen,
Trotzdem war in der letzten Periode (1900/04) die Land
flucht immer noch ſtärker als in der erſten. Gegenwärtig
(ſeit vorigem Jahre) befinden wir uns wieder in einer über-
aus günſtigen induſtriellen Konjunktur, die wiederum

nach den bisherigen Erfahrungen noch vier Jahre an-
zuhalten verſpricht. Dieſe Periode dürfte dem Lande
wiederum all jährlich mindeſtens 500 000 Menſchen
ent ziehen. Jn dieſer Zahl ſind nur die
Arbeiter, nicht auch die abwanderndenKinder ſelbſtändiger Landwirte begriffen. Deren Zahl wird man erſt aus den
Ergebniſſen der eben ſtattgehabten Berufszählung erkennen.
Die Hauptbedeutung wird immer der Abwanderung der
Landarbeiter zukommen. Dieſe Bevölkerungsklaſſe, die
1882 noch faſt die Hälfte der gewerblichen Arbeiterſchaft be-
trug, iſt heute dieſer gegenüber auf weit unter zurück-
gegangen. Die gewerbliche Arbeiterſchaft umfaßte bereits
Mitte 1904 faſt der Geſamtbevölkerung des Reiches,
heute wohl nicht viel weniger als die Hälfte.

Aus dieſen Zahlen aber geht auch ſchon hervor, daß
allerdings ſchließlich die Landflucht ab nehmen
wird. Wenn ſchon heute die Landarbeiterbevölkerung nur
kaum noch der Reichsbevölkerung ausmacht, ſo wird ſie
bald nicht mehr in der Lage ſein, ſolche Menſchenmaſſen an
die Jnduſtrie abzuliefern wie heute. Hierin liegt ſo wenig
ein Troſt wie für einen, der nach und nach ein Vermögen
verſpielt, in der Tatſache, daß ſeine Verluſte zum Schluſſe
geringer werden. Es beſteht zweifellos bei der Regierung
heute die Neigung, die Dinge in möglichſt wenig trübem
Lichte anzuſehen. Dem tragen die aus der Arbeit von Dr.
Bröſicke gezogenen optimiſtiſchen Schlußfolgerungen Rech-
nung. Demgegenüber ſchien es geboten, durch einen weiteren
Ueberblick die Tatſachen in ihrem wirklichen Lichte zu
zeigen. Ohne hier auf die Art und Weiſe irgendwie ein-
gehen zu können, wie dieſe ungeheure Landflucht wirkſam zu
bekämpfen wäre, wollen wir jedenfalls betonen, daß eine
abwartende, mit mehr oder weniger Erhebungen und Experi-
menten verknüpfte Haltung nicht am Platze iſt angeſichts der
Tatſache, daß während dieſes Abwartens jährlich 14 Million
Menſchen dem Lande auf Nimmerwiederkehr verloren gehen,
und daß dieſe den Hauptfaktor revolutionärer Unzufrieden-
heit, die gewerbliche Arbeiterſchaft, in einer Weiſe mehren,
daß ſie bald die Mehrheit der Bevölkerung umfaſſen wird.

Der Fleiſchverkauf der Gemeinden. Bei der Fleiſcher-
Jnnung in Eberswalde iſt der Beſcheid des Ober-
präſidenten der Provinz Brandenburg auf die Beſchwerde
über den Magiſtrat wegen des ſtädtiſchen Fleiſch-
verkaufes eingegangen. Die Beſchwerde iſt
abſchlägig beſchieden worden. Demnach können
die Gemeinden den Fleiſchverkaufin eigene
Regie übernehmen.

Falſche Angaben im engliſchen Weißbuche.
Ein bemerkenswerter Wandel in der Haltung der

britiſchen Admiralität gegenüber der
Oeffentlichkeit hat ſich vollzogen. Während auch
unter der liberalen Regierung und noch bis in die erſten
Monate des laufenden Jahres hinein über die Flotten-
beſtände, die Zuſammenſetzung und Stationierung der Ge
ſchwader uſw. im Parlament bereitwillig und in einer den
tatſächlichen Verhältniſſen entſprechenden Weiſe Auskunft
erteilt wurde, beobachten jetzt die Vertreter der Admiralität

ob zufällig oder auf höhere Weiſung, bleibe dahingeſtellt
eine Diskretion, eine ausweichende Haltung, die im Ver-

gleich zu der Offenheit, mit der bisher unbedenklich der
artige Angaben gemacht wurden, einigermaßen auffällig er-
ſcheinen muß. Das hat ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten
gezeigt. Jn dem kürzlich dem engliſchen Parlament zu-
gegangenen Weißbuche, das die übliche Nachweiſung der
Stärkeverhältniſſe der Kriegsflotten dergrößeren Seemächte enthält, ſind, wie wir ſchon be
merkten, in den Tabellen, die zu einem Vergleich der
engliſchen und der deutſchen Geſchwader

die den tat
ſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen
und deshalb, weil ſie das deutſche Schiffsmaterial zu
groß und zu wertvoll, das engliſche Schiffsmaterial
aber geringer und geringwertiger, als es in Wahrheit
iſt, erſcheinen laſſen, in der Oeffentlichkeit zu falſchen
Vorſtellungen Anlaß geben können. Sodann haben
Mitglieder des Unterhauſes in der letzten Zeit bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten nach der gegenwärtigen Ordnung
der Geſchwaderverbände, nach der Beſetzung der
Auslandsſtationen uſw. gefragt; in keinem Fall iſt
ihnen eine erſchöpfende Antwort geworden, vielmehr haben
die Vertreter der Admiralität wiederholt die Antwort über
haupt verweigert mit der kurzen Begründung, daß eine Be-
rückſichtigung derartiger Fragen vom Standpunkte der
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Sorge für die Sicherheit des Landes ſich verbiete. Der be
zeichnendſte Vorfall dieſer Art ereignete ſich in der Donners
kagſitzung des Unterhauſes. Schon ſeit einigen Tagen waren
Gerüchte über eine neuerliche Verſtärkung der
Kanalflotte, des ſtärkſten unter den Geſchwadern der
Kriegsflotte, im Umlauf geweſen. Dieſe Gerüchte hatten
dem Abgeordneten Bellairs Anlaß gegeben, beim Be-
ginn der Sitzung an die Regierung die Frage zu richten, ob
der Geſchwaderchef der Kanalflotte (Lord Beresford) der-
jenige Befehlshaber wäre, der für die Sicherheit Der
heimiſchen Gewäſſer und für den Schutz gegen die Jn
vaſionsgefahr verantwortlich ſei, und ob die Kanalflotte
über den Beſtand von 14 Linienſchiffen, 4 Panzerkreuzern
und 3 leichten Kreuzern hinaus verſtärkt werden ſolle. Der
Vertreter der Admiralität erklärte, es läge nicht in der Ab-
ſicht der höchſten Flottenbehörden, über die Pläne, die
ſie in der einen und in der anderen Richtung verfolge,
irgend welche Mitteilungen zu machen. Auch
das Erſuchen, bei einer ſpäteren Gelegenheit Aufſchlüſſe über
die weitere Entwickelung der Kanalflotte zu geben, wurde
zurückgewieſen. Damit mußte ſich der Frageſteller
zufrieden geben, und der Standpunkt des Vertreters der
Admiralität wurde durch die „Empfehlung“ eines liberalen
Abgeordneten, dem Kollegen Bellairs, der ſo ſehr um
die Jntereſſen der Flotte bemüht ſei, den vakanten Poſten
des Lord Ober- Admirals anzutragen, ausdrücklich als be-
rechtigt anerkannt.

Hoffentlich zieht man in Deutſchland aus dieſem Ver-
halten Englands die notwendigen Schlüſſe und richtet
ſich danach.

Das angebliche koloniale Talſperrenunternehmen. Durch
eine Reihe von Blättern geht eine Meldung (auch wir nahmen
von derſelben Notiz) von der Gründung eines großen
kolonialen Talſperrenunternehmens durch die Berliner
Handels- Geſellſchaft. Der „Berl. L.-A.“ iſt in der Lage,
folgendes über die Angelegenheit mitzuteilen.

Weder handelt es ſich um Süd- Oſtafrika noch um Deutſch-
Oſtafrika, vielmehr kommt bei den Unternehmern Deutſch-
Südweſtafrika in Betracht. Auch iſt die Geſellſchaft nicht
von der Berliner Handels-Geſellſchaft, ſondern von der A. E.-G.
errichtet worden. Und zwar ſtellt das neue Unternehmen einſt-
weilen lediglich eine Studien geſellſchaft dar, die gerade
nur mit ſo viel Kapital ausgeſtattet worden iſt, um den mit den
betreffenden Studien betrauten Sachverſtändigen, den Gießener
Stadtbaumeiſter Braubach, zu bezahlen. Der Zweck der Studien-
reiſe iſt die Begutachtung der Frage, ob im Löwenfluß, der bei
Naute eine ſtarke Biegung nach Süden macht, eine Talſperre an-
gelegt werden kann.

Bahnbau in Südweſtafrika. Der Bahnbau von Tſumeb
nach Grootfoniein iſt in Angriff genommen, indem man mit den
Traſſierungsarbeiten begonnen hat.

Familienunterſtützungen für Mannſchaften
truppe. Nach Aufhebung des Kriegszuſtandes im ſüdweſt-
afrikaniſchen Schutzgebiete ſind Familienunterſtützungen auf
Grund des Geſetzes vom 28. Februar 1888 an die Familien von
Mannſchaften der Schutztruppe für Südweſtafrika nur noch bis
zu deren Rückkehr nach Deutſchland, jedenfalls aber nicht über den
30. September d. J., hinaus, zahlbar.

der Schutz

Zur däniſchen Frage
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

„Jn Schleswig-Holſtein ſcheint allmählich wieder eine
ruhigere Auffaſſung der Verhältniſſe Platz zu greifen. Man er-
kennt in Blättern verſchiedener Richtung an, daß ein Vergleich
der däniſchen und polniſchen Frage durchaus abzulehnen iſt. Die
Dänenfrage iſt von verhältnismäßig ſo untergeordneter Be
deutung, daß ſie die großen Linien der deutſchen Politik nicht ver
wirren kann. Zu beiden Seiten einer Grenze wird man im
engeren Bezirke immer beide Sprachen ſprechen; wer nur eine
beherrſcht, iſt wirtſchaftlich benachteiligt. Bei den Polen handelt
es ſich aber nicht bloß um einen Grenzverkehr, nicht um einige
Tauſende andersſprechender Einwohner, ſondern um eine Be
völkerungsmaſſe, die größer als die von ganz Dänemark iſt, die
allein ſchon durch ihre kräftige Vermehrung eine ſtarke Expan-
ſionskraft aufweiſt und nicht bloß in den öſtlichen Provinzen die
deutſche Bevölkerung zurückzudrängen ſucht, ſondern in Rheinland
und Weſtfalen große Enklaven bildet, überall mit dem Beſtreben,
ſich gegen die Deutſchen abzuſchließen. Selbſt in Berlin wollen
ſie nicht mehr den Gottesdienſt mit den deutſchen Katholiken ge-
meinſam üben, ſondern erſtreben eigene Kirchſprengel. Den
Polen gegenüber hat die Staatsregierung wirklich allen Anlaß,
darüber zu wachen, daß dieſe vielfach unruhigen Elemente nicht
einen Staat im Staate bilden. Dergleichen Sorgen liegen in
der Nordmark nicht vor. Wir begreifen es ja, daß die Schleswig-
Holſteiner den Tag von Olmütz nicht vergeſſen können; wir
halten es aber denn doch für eine arge Uebertreibung, wenn die
Rede des Oberpräſidenten von Bülow-Boſſee in Haderslebener
Blättern wie den „Jtzehoer Nachrichten“ den Anlaß hergibt, „die
Sturmglocken an der Königsau“ in mehreren Nummern in Be-
wegung zu ſetzen. Die Beſorgnis auf die Wiederkehr ähnlicher
demütigender Vorkommniſſe iſt im kraftvollen neuen Deutſchen
Reiche wie in Preußen völlig ausgeſchloſſen. Wenn jetzt nach
Meldungen Schleswiger Blätter deutſche Paſtoren in den
Grenzdiſtrikten eine Eingabe an den Oberpräſidenten gerichtet
haben ſollten, worin die Einführung von zwei fakultativen däni-
ſchen Sprachſtunden in denjenigen Schulen Nordſchleswigs erbeten
wird, in denen däniſcher Religionsunterricht erteilt wird, ſo darf
man dabei doch nicht überſehen, daß dies nicht etwa eine neue
Regung däniſcher Geſinnung oder Hinneigung iſt, ſondern daß die
gleichen Wünſche ſchon vor beinahe zwanzig Jahren verlautbart
wurden. Dieſe zwei Jahrzehnte haben die Zahl der deutſchen
Prediger, welche hinter dieſer Eingabe ſtehen, erheblich ver-
mindert. Nordſchleswig iſt deutſch und wird deutſch bleiben,
auch wenn neue Filialen des däniſchen Sprachenvereins gegründet
werden ſollten. Die Politik der Ruhe, Gerechtigkeit und Fried-
fertigkeit, welche aus der Rede des Oberpräſidenten v. Bülow
hervorklang, wird ganz gewiß nicht auf Koſten der deutſchen Be
wohner weiter geführt. Dieſes Gefühl der nationalen Sicher-
heit ſpricht auch aus der ruhigen Beurteilung der Sachlage, die
der Führer der deutſchen Nordſchleswiger, Dr. Hahn, von vorn-
herein gehabt hat. Landrichter Dr. Hahn hat eine Erklärung
dahin erlaſſen, daß der Deutſche Verein für das nördliche Schles-
wig die Kundgebung gegen den Oberpräſidenten von Bülow bei
dem Feſteſſen der Landwirtſchaftskammer in Hadersleben weder
baren noch gefördert hat. Dieſe Tatſache beſtätigt auch Graf

antzau.“

Ausland.
Frankreich.

Aus dem Süden.
Miniſterpräſident Clemenceau erklärte beim Empfang einer

Abordnung aus den Departements Herault und Phrénées orien-
tales, die Regierung ſei bereit, alle Maßnahmen zur Beruhigung
der Bevölkerung zu ergreifen, ſobald ihr dies durch Rückkehr zu
geſetzlichen Zuſtänden erleichtert werde. Auf ein Zeichen des
Vertrauens ſeitens der Bevölkerung des Südens würde die Re-
gierung mit den weitgehendſten Beweiſen von Brüderlichkeits-
gefühl antworten.

Spanien.

Senat und Depütiertenkammer.
Der Senat hat das neue Wahlgeſetz wie das Geſetz be

treffend Abänderung der Bergwerks-Beſteuerung ge-
nehmigt. Die Deputiertenkammer hat das Geſetz betreffend die
Reform der Friedensgerichte angenommen.

Niederlande.

Kämpfe auf Celebes.
Nach einem Telegramm des Nieuwe Rotterdamſche Courant

aus Batavia griff die Bevölkerung der Ortſchaft Matandan auf
Celebes eine aus acht Mann beſtehende Jnfanterie- Abteilung an
und machte ſie nieder. Eine Abteilung Polizeitruppen iſt nach
Matandan abgegangen.

Türkei.

Zum Bandenunweſen.
Der bereits am 27. Juli angekündigte Schritt der Türkei in

Athen iſt ſehr ernſter Natur und erfolgte in folgender Depeſche
an den türkiſchen Geſandten: „Entgegen den Verträgen und den
Verſicherungen des Miniſters des Auswärtigen und des Miniſter
präſidenten ſteigt täglich die Zahl der griechiſchen Banden; ſie
beträgt bereits mehr als 100, von denen eine große Zahl unter
dem Kommando von griechiſchen Offizieren, die falſche Namen
führen, ſteht. Wir müſſen an die Weisheit und Vorausſicht der
griechiſchen Miniſter appellieren und energiſch an den Reſpekt vor
den Verträgen erinnern, damit alle den Banden angehörenden
griechiſchen Offiziere ſofort zurückberufen werden und kein Bei-
ſtand mehr ſeitens des Athener Komitees geleiſtet werde.“ Dieſe
Depeſche wurde an die türkiſchen Botſchaften geſandt, um ſie den
Großmächten zur Kenntnis zu bringen und die Großmächte um
ihre Unterſtützung bei der griechiſchen Regierung zu erſuchen.

Der Fürſt von Samos
Konſtantin Karatheodory iſt nach Konſtantinopel berufen worden.
Cb ſeine Abberufung zu erwarten iſt, iſt nicht bekannt. Letzthin
war eine Deputation in Konſtantinopel, um Beſchwerden gegen
den Fürſten vorzubringen. Kandidaten für den Poſten des
Fürſten ſind bemüht, ſeinen Sturz herbeizuführen.

Afrika.

Aus Marokko.
Buchta ben Bagdadi iſt nicht mehr weit von dem befeſtigten

Marktflecken Chechuan entfernt. Raiſuli mit Mac Lean
iſt weiter nach Süden gegangen. Die Mahalla, die von Elkſar aus
aufgebrochen iſt, geht gegen ihn vor. Mac Lean unternahm
einen Fluchtverſuch unter dem Vorwand, auf Jagd zu gehen,
wurde aber wieder eingeholt und darf das Zelt nicht mehr ver-
laſſen. Auch iſt ihm ſein Diener genommen und die Erlaubnis
zu ſchreiben verſagt worden.

Koreag.

Zur Lage.
Alle Verſtärkungen der 12. Brigade ſind bereits gelandet;

die Beſetzung Söuls durch die japaniſchen Truppen wird dem
neuen Beſatzungsplane entſprechend heute Dienstag abend be
endet ſein.

Mexiko.

Die deutſche Firma Bergner
in Mexiko, Vertreterin der Firma Kruppin Eſſen, hat von
der Regierung den Auftrag auf Lieferung und Aufſtellung einer
vollſtändigen maſchinellen Einrichtung für die Herſtellung
rauchloſen Pulvers für Geſchütze und Handfeuerwaffen
von einer Leiſtungsfähigkeit bis zu 100 000 Kilogramm jährlich
erhalten. Die jetzige politiſche Lage hat anſcheinend eine Be-
ſchleunigung des Abſchluſſes veranlaßt.

Aus Nah und Fern.
Ein argentiniſcher Revolutionär als „blinder Paſſagier“.

Ein gefährlicher „blinder“ Paſſagier wurde kürzlich mit dem
Dampfer „Santos“ nach Hamburg gebracht. Es handelt ſich um
ein Mitglied der revolutionären Partei in Argentinien, der des
Landes verwieſen iſt. Da er Verwandte in Utrecht in Holland
beſitzt, wurde ihm von ſeinen Parteigenoſſen der Rat gegeben,
ſich nach dort zu begeben. Um Unterſtützungen von im Auslande
lebenden Genoſſen zu erhalten, erhielt er von der Partei einen
Ausweis mit einem Fingerabdruck von ihm, der verhüten ſollte,
daß ein anderer Mißbrauch mit dem Papier treibe. Der Revo-
lutionär, der von Beruf Seemann iſt, ſchlich ſich nun an Bord
des Dampfers „Santos“, um als „blinder“ Paſſagier nach Holland
zu gelangen. Er wurde aber auf hoher See in ſeinem Schlupf-
winkel entdeckt und nach Hamburg mitgenommen, wo ihn die
Polizei in Empfang nahm.

Zu Tode geſtürzt. Am Sonntag iſt nach einer Meldung aus
Schwyz am großen Mythen der 26 Jahre alte Otto Jntrau aus
Erfurt, der ſeit einigen Monaten bei einem Sattlermeiſter in
Zürich beſchäftigt war, tot aufgefunden worden. Er hatte am
Sonnabend eine Myhythentour angetreten und hatte ſich zu Tode
geſtürzt. Seine Leiche iſt geborgen worden.

Bei dem Brande auf Coney Jsland iſt niemand ge-
tötet worden, dagegen ſind zwei Perſonen verletzt worden.

Beigelegter Ausſtand. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus
Landeshut: Die Lohnbewegung der hieſigen Textilarbeiter,
die am 13. d. M. zu einer Ausſperrung von 2500 Mann
führte, iſt am Sonnabend unter Vermittelung des Bürger-
meiſters in einer gemeinſamen Verſammlung der Arbeitgeber
und Arbeitervertreter beigelegt worden. Die Arbeit ſoll nächſten
Mittwoch wieder aufgenommen werden.

Die Kronprinzeſſin von Dänemark iſt am Sonntag in Gelben-
ſande eingetroffen. Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
hatte die hohe Frau mit Automobil von Roſtock abgeholt.

Der betrügeriſche Bankier gefaßt. Auf Erſuchen der Schwein
furter Polizei wurden in Budapeſt Recherchen nach dem dortigen
Bankier Oskar Lindſtaedt angeſtellt, der nach Verübung ver-
ſchiedener Schwindeleien im Betrage von 100 000 Mk. geflüchtet
war. Der Polizei gelang es, den entflohenen Bankier in Balaton
Almadi feſtzunehmen, wo er ſich unter den Namen Otto Lang mit
ſeiner Familie aufhielt. Der größte Teil des Geldes wurde bei
ihm vorgefunden.

Ein entſetzlicher Vorfall ereignete ſich in Hüfingen in Baden.
Die Lehrlinge des dort anſäſſigen Kaufmannes Fritſchi holten aus
dem Magazin ihres Herrn eine größere Quantität Pulver, das
für eine Nachbargemeinde beſtimmt war. Hierbei fielen ihnen,
ohne daß ſie es merkten, kleinere Mengen auf den Boden. Dieſe
eignete ſich der 22jährige Sohn des Bäckermeiſters Schneiden
berger an und ſteckte ſie loſe in die Taſchen. Auf noch unaufge
klärte Weiſe entzündete ſich das Pulver. Der Unglückliche ſtand
im Nu in hellen Flammen und erlitt gräßliche Brandwunden, die
bald darauf ſeinen Tod herbeiführten.

Die Opfer der Nuheſtörungen. Wie uns aus Raon l'Etape
gemeldet wird, beträgt nach genauerer Feſtſtellung die Zahl der
bei den Ruheſtörungen verwundeten Militärper-
ſonen drei Offiziere und 21 Soldaten bezw. Gendarmen. Von
den verwundeten Ausſtändigen ſollen zwei ihren Wunden
erlegen ſein; der Zuſtand eines Gendarmen iſt bedenklich.
Augenblicklich herrſcht Ruhe. Nach den letzten Er-
mittelungen ſind bei den Unruhen in Raon l'Etape ein
W neiger getötet und 21 Gendarmen und Soldaten verwundet
worden.

Hotelbrand. Montag morgen iſt in Longbeach auf Long
Jsland das Longbeach- Hotel eines der größten Hotels an
der atlantiſchen Küſte, bis auf den Grund niedergebrannt.
t Hotelgäſte, 800 an der Zahl, konnten nur das nackte Leben
retten.“

400 000 Mark verloren. Einen großen Verluſt erlitt ein
Amerikaner, der guf der Durchreiſe nach der Schweiz die Stadt

Lindau paſſierte. Auf dem Vahnhofe oder auf dem Wege zum
Hafen kam ihm nämlich eine Brieftaſche mit einem Wertinhaſt
von 20000 Pfund Sterling (400 000 Mark) abhanden. Die
Polizei befindet ſich in fieberhafter Tätigkeit.

Der Ausſtand in Johannesburg iſt für beendet erklärt
worden. Die Regierung hat die Mineneigentümer veranlaßt,
die meiſten Leute zu den alten Bedingungen wieder einzuſtellen
bis die Minen- Kommiſſion ihren Bericht erſtattet haben wird,

Der geheimnisvolle Mordverſuch in der Nähe von München
über den wir bereits berichteten, betrifft die Privatiersgattin
Schießl aus München. Die Kugel ſteckt in ihrem Halſe, die Ver.
letzung ſoll jedoch nicht lebensgefährlich ſein. Als Täterin iſt
eine 28jährige Näherin namens Graf, eine Bahnwärterstochter
in Miesbach, verhaftet, wieder freigelaſſen und abermals ver
haftet worden. Sie hat die Tat bereits geſtanden. Auf de
Flucht nach dem Mordverſuch lenkte ſie die ſie aufhaltenden
Arbeiter auf eine falſche Spur und rief ihnen zu: „Dort hinunter
iſt der Mann, der es getan hat!“ Die verwundete Frau Schießl
die zuerſt in Darching verpflegt wurde, iſt mit der Kugel im
Hals nach München zurückgereiſt. Gegen Frau Schießl, eine
junge, hübſche Frau, die in glücklicher Ehe lebt und Mutter zweier
Kinder iſt, war ein Racheakt geplant, zu deſſen Vollſtreckung die
Näherin lediglich angeſtiftet geweſen ſein ſoll. Sie hat ſich bei dem
Attentat übrigens ſo ſonderbar benommen, daß es keineswegs
ausgeſchloſſen erſcheint, daß man es mit einer Verrücktgewordenen

zu tun hat.
Verhaftete Erpreſſer. Vor einiger Zeit war in Frankfurt a.

der Gymnaſiaſt Blodtke verſchwunden. Wie ſich jetzt herausſtellt,
iſt er von zwei Entführern und Erpreſſern entführt worden. Die
beiden Verbrecher wurden kürzlich von der Frankfurter Polizei
bei dem Verſuche, einen Lehrling zu entführen, ertappt und feſt
genommen. Es handelt ſich um den Kellner Karl Watterod aus
Hannover und den Portier Wilhelm Rippert aus Offenbach. Sie
nahmen an ihren Opfern unzüchtige Handlungen vor und he-
gingen dann Erpreſſungen an deren Eltern.

Dampferverkehr nach Togo und Kamerun. Die Hamburg-
Bremer-Afrika-Linie beſchloß, eine direkte Linie von Hamburg
nach Togo und Kamerun einzurichten. Der erſte Dampfer auf
dieſer Linie fährt am 31. Juli von Hamburg ab.

Durchſtiche durch den Montblane und Gr. St. Bernhard,
Auf Veranlaſſung der italieniſchen Regierung ſind Jngenieure
zurzeit mit den Vorſtudien für Durchſtiche durch den Montblane
und Großen St. Bernhard beſchäftigt.

Die bekannte Unterſchlagung in Speyer, bei der der frühere
Kaſſierer der Speherer Gewerbebank Veruntreuungen von einer
halben Million beging, hat bekanntlich mit deſſen Verurteilung
zu fünf Jahren Gefängnis und fünfjährigem Ehrverluſt ihre
Sühne gefunden. Das ganze Geld hatte der Betrüger in Paris
angelegt. Die dortige Bank verweigert die Herausgabe
des Geldes, ſo daß die Gerichte in Anſpruch genommen
werden müſſen.

Auf dem Standesamt geboren. Eine unvorhergeſehene
Erhöhung des Familienglücks erfolgte der „K. Z.“ zufolge
Freitag vormittag im Standesamte zu M.-Gladbach. Gerade
als der Beamte eine Trauung vollzogen hatte, ſchenkte die junge
Frau ihrem erſtaunten Gatten einen kräftigen Knaben.

Verhaftete Mädchenhändler. Die Polizei in Wien verhaftete
am Freitag in einem Hotel die berüchtigten langgeſuchten
Mädchenhändler Wolf Goldenberg aus Warſchau und Hermann
Pursky, ebenfalls ein Ruſſe. Der letztere hatte bedeutende Geld-
mittel bei ſich und iſt Beſitzer eines öffentlichen Hauſes in Buenoz
Aires. Beide wurden, da ſie ein 17jähriges Mädchen bei ſich
hatten, wegen des Verbrechens der Entführung dem Landes-
gericht eingeliefert.

Zwei Millionen für Arbeiterwohnungen. Die oldenburgiſche
Staatsregierung hat beſchloſſen, in den nächſtjährigen Etat zwei
Millionen Mark für den Bau billiger Arbeiterwohnungen ein-
zuſtellen. Der Uebergang der Häuſer an die Arbeiter ſoll auf dem
Wege der Erbpacht erfolgen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juli.

Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt,
daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele-
graphenlinie vom Wege nach Seeben bis zur Braun-
kohlengrube „Karl Ernſt“ bei Halle-Trotha, bei dem Kaiſer
lichen Poſtamt in Halle-Trotha öffentlich ausliegt.

Manvverpoſtſendungen. Durch unrichtige Aufſchriften auf
Paketſendungen an die im Manbvver befindlichen Truppen entſtehen ſehr
häufig unliebſame Verzögerungen. Oft werden auf den Sendungen
und den zugehörigen Begleitadreſſen zwei Beſtimmungsorte (Garniſonott
und Marſchquartier) angegeben, ſo daß ſehr leicht Fehlleitungen der
Pakete entſtehen können. Es empfiehlt ſich, für gewöhnlich den
ſtändigen Garniſonort anzugeben, von wo aus die
Sendungen an die ja ſo häufig wechſelnden Marſchquartiere weiter
übermittelt werden. Die Bezeichnung des Marſchquartiers empfiehlt
ſich ſchon deshalb nicht, weil die Abſender nie mit Beſtimmtheit dieſe
anzugeben vermögen, da die Manöverleitung oftmals andere Quartiere
beſtimmt.

ken

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Der Einfluß der
Düngung auf den Stickſtoffgehalt und den Ertrag der Braugerſte“
erhielt Herr Franz Graf Dezaſſe aus Bohuniez in Ungarn
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den,
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber
Verwitterung und Kaolinbildung Halleſcher Quarzporphyre“
erhielt Her Victor Selle, königlicher Bergreferendar aus
Potsdam, von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

Theologiſche Preisaufgaben für 12. Juli 1907
bis 12. Januar 1908. Als neue halbjährliche
Preisaufgaben, werden den beſtehenden Einrichtungen gemäß
beim Wechſel des Dekanats folgende geſtellt: J. Als wiſſen-
ſchaftliche: „Kommt dem Chriſtentum die Ausſage zu, die
abſolute Religion zu ſein und in welchem Sinne?“ mit Berück
ſichtigung der Verhandlung zwiſchen Tröltſch (Chr. Welt 1906
N. 1-—3, Ztſchrft. für. Wiſſ. Kunde 1907 Nr. 5 u. 6) und Warnes
(Wiſſ. Ztſchrft. 1907 Nr. 1 u. 2).
Eine Predigt über den Text Jeſaia 42, 1-3. Der Text iſt zur
Richtſchnur zu nehmen und mit möglichſter Sorgfalt zu benutzen,
die darin liegende Hauptwahrheit iſt als Thema aufzuſtellen
und die Einleitung mit Rückſicht auf ihn zu bilden. Der erſte
Preis beträgt 90 Mark, der zweite 60 Mark. Die Bear-
beitungen beider Aufgaben ſind mit einem
Motto zu bezeichnen und zugleich mit einem mit dem-
ſelben Motto bezeichneten, den Namen des Verfaſſers in ſich
ſchließenden verſiegelten Kuvert bis zum 12. Dezember 1907 bei
dem Dekan der theologiſchen Fakultät einzureichen. Ausdrücklich
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß um den homiletiſchen
Preis nur ſolche Kommilitonen, welche ſchon Homiletik ſtudiert und
an homiletiſchen Uebungen teilgenommen haben, ſich mit Ausſicht
auf Erfolg bewerben können.

Die theologiſche Fakultät hat leider keine der Preisarbeitken,
die für das am 12. Juli abgelaufene Dekanatshalbjahr einge
gangen waren, prämiieren können. Für die wiſſenſchaftliche
Arbeit war das Thema geſtellt worden: „Der kleine Katechismu-
Luthers und der Heidelberger Katechismus ſind auf die Methode
der Behandlung des Stoffes hin zu vergleichen.“ Die einzige
beim Dekan abgegebene Abhandlung mit dem Motto: „Halte was
du haſt!“ iſt der Aufgabe nicht entfernt gerecht geworden. Der
Verfaſſer hat allgemeine Betrachtungen komparativer Art in
gewandter Darſtellung geboten, ohne in den mannigfaltigen Stoff
kiefer einzudringen. Da er ſeinen Namen entgegen den

II. Als homiletiſche:
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Beſtimmungen abgegeben hatk, kann man erſehen, daß er im
erſten Studienſemeſter ſteht und die für eine ſolche Vergleichung
nötigen Vorausſetzungen noch nicht beſitzen konnte. Er hätte daher
auch den Verſuch nicht wagen ſollen. Der Predigttext
Matth. 28, 18—-20 hat nur eine Bearbeitung gefunden und dieſe
kennzeichnet ſich ebenfalls als ein Verſuch, an dem man zwar
das Streben anerkennen darf, bibliſche Gedanken mit praktiſcher
Tendenz vorzutragen, den man aber als Probe homiletiſcher
Bildung und Schulung nicht gelten laſſen kann. Es muß erneut
in Erinnerung gebracht werden, daß nur ſolche Studierende, die
ſchon irgendwie mit homiletiſchen Problemen ſich befaßt haben,
an die Bearbeitung ſolcher Preisaufgaben gehen. Von Stu-
dierenden dieſer Kategorie ſollten aber auch mehr, als es jetzt
geſchehen iſt, ſich einer ſo ſchönen und fruchtbaren Arbeit unter-
ziehen!

he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier
begeht am 31. Juli der o. Profeſſor für romaniſche Philologie an
der Berliner Univerſität, Dr. phil. Adolf Tobler. Dem
ordentlichen Profeſſor der darſtellenden Geometrie an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Dresden, Dr. Martin Diſteli (früher
in Straßburg i. Elſ.) iſt vom König von Sachſen das Ritterkreuz
erſter Klaſſe vom Albrechtsorden verliehen worden. Jn der
katholiſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau hat
ſich Dr. theol. Alfons Steinmann mit einer Antritts-
vorleſung über das Thema: „Jeruſalem und Antiochien, zwei
bedeutungsvolle Tage in der alten Kirche“ als Privatdozent
niedergelaſſen. Zwei neue Privatdozenten haben ſich am 27. ds.
in der Berliner philoſophiſchen Fakultät eingeführt: Dr. phil.
Curt Regling mit einer Antrittsvorleſung über „Vorläufer des
Geldes“ und Dr. phil. Waldemar Zimmermann mit einem
Vortrag „Der ſogenannte kollektive Arbeitsvertrag als rechtliches
und ſozialpolitiſches Problem.“ Zum außerordentlichen Pro-
feſſor wurde der Privatdozent und Aſſiſtent bei Profeſſor Maurer
am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Jena, Dr. med. Wil-
helm Luboſch, befördert. Dem Aſſiſtenten Vermeſſungs-
Ingenieur Dr. Max Gaſſer wurde die venia legendi für
Geodäſie an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt erteilt.

Seinen 70. Geburtstag feiert am 31. Juli der Chemiker, ord.
Profeſſor an der Gießener Univerſität, Geheimer Hofrat
Dr. phil. Alexander Naumann. Den ordentlichen Profeſſoren
an der Prager deutſchen Univerſität Dr. phil. Otto Keller
(klaſſtſche Philologie) und Dr. med. Arnold Pick (Pſychiatrie)),
ſowie den o. Profeſſoren an der Prager böhmiſchen Univerſität
Dr. med. Joſef Reinsberg (gerichtliche Medizin) und Rechts
lehrer Jaromir Celakovsky wurde der Titel und Charakter
eines Hofrates verliehen. Als Privatdozenten wurden an der
Budapeſter Univerſität beſtätigt: Dr. Ludwig Steiner
für Erdmagnetismus und Dr. Paul Toth-Szabo für
ungariſche Geſchichte. Ein akademiſcher Richard
Wagner--Verein hat ſich der „Berl. Akad. Wochenſchr.“
zufolge an der Berliner Univerſität neu konſtituiert. Erſter
Vorſitzender des Vereins iſt cand. med. Kurt Singer,
Berlin NW., Spenerſtraße 29.

Ein ſtaatswiſſenſchaftliches Diplomexamen ſoll, wie dem
„B. T.“ aus Jena von zuſtändiger Seite beſtätigt wird, dort für
das nächſte Semeſter eingeführt werden, nachdem der von dem
Ordinarius für Natichalökonomie, Geheimem Hofrat Profeſſor
Dr. Pierſtorff, aufgeſtellte Entwurf von den Regierungen der
Erhalterſtaaten genehmigt worden iſt. Dieſes Examen, mit deſſen
Einführung Jena den deutſchen Univerſitäten vorangeht, iſt be
ſtimmt, auch denjenigen, die nicht im Beſitz der fur die Zu
laſſung zum Doktorexamen beſtehenden Erforderniſſe ſind, Ge-
legenheit zum Nachweis einer abgeſchloſſenen ſtaatswiſſenſchaft-
lichen Bildung zu geben.

W. Ann Arbor (Michigan), 29. Juli. Der Profeſſor der Zahn
heilkunde Miller, bisher an der Berliner Univerſität, iſt
geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen,
Der 5. Deutſche Abſtinententag wurde Sonnabend mittag

geſchloſſen. Als Verſammlungsort für die nächſtjährige Tagung
wurde Cotha gewählt.

Jnternationale kriminaliſtiſche Vereinigung. Die für
dieſen September geplante Landesverſammlung in Poſen mußte
auf die Pfingſtwoche 1908 verſchoben werden.

Der 3. internationale Esperantiſtenkongreß wird vom
den 17. Auguſt dieſes Jahres in Cambridge (England) ſtatt-
inden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Ammendorf, 28. Juli. (Gefaßter Hühnerdieb.)

Endlich hat man den Burſchen auf friſcher Tat abgefaßt, der in
der letzten Zeit in und bei Ammendorf dem Geflügel, mit Vor-
liebe den Hühnern, nachſtellte. Derſelbe operierte dabei mit einer
Steinchenſchleuder. Der in Ammendorf ſtationierte Gendarmerie-
Wachtmeiſter Bock ertappte ihn endlich und brachte ihn zur
Anzeige.

Gernrode, 28. Juli. (Beſtätigung.) Der Herzog hat
die Wahl des Stadtſekretärs Guſtav Schröder in Varmen zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt beſtätigt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Während der Exerzitien der Artillerie auf dem Johannesplatze
zu Erfurt ſtürzte am Freitag ein Kanonier vom Pferde.
Er ſtreifte mit dem Hinterkopf das Geſchütz. Schwerverletzt
wurde er nach dem Garniſonlazarett gefahren. Der Kaufmann
Probſt aus Apolda, der im Laufe von zehn Jahren bei der Firma
Zimmermann u. Sohn in Apolda 30 000 bis 35 000 Mark unter-
ſchlagen hat, wurde von der Strafkammer zu Weimar zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt. Jn Gotha erſchoß ſich
auf offener Straße ein junger Mann namens Grimm. Schwere,
langwierige Krankheit ſoll die Urſache zu dem Selbſtmord ſein.
Jn dem Koburg benachbarten Oeslau iſt Sonnabend nacht das
Wohnhaus der Witwe Schubert niedergebrannt. Vier
Familien ſind dadurch obdachlos geworden. Bei dem Verſuche,
ein Brett als Floß zu benutzen, ſtürzte im Dorfe Gleina
der 13jährige Sohn des Kutſchers Kühn in den Dorfteich und
ertrank. Dem vor einigen Tagen von einem Langholzfuhrwerk
überfahrenen und ſchwer verletzten Kinde des Käſereibeſitzers
Pohler in Koburg mußten beide Beine amputiert
werden. Das Kind iſt infolge der erlittenen Verletzungen ge-
ſtorben. Veranlaßt durch häusliche Unterhaltung über einen
in der Familie vorgekommenen Selbſtmord, machte am Freitag
in Schkölen der zehnjährige Knabe Kluge ſpielend den Verſuch,
ſich zu erhängen. Dabei rutſchte er mit den Füßen ab und er-
hängte ſich. Freitag mittag kam der ſiebenjährige Sohn des
Ziegeleiarbeiters Fleck in Dermbach dem Herdfeuer zu
nahe. Die Kleider fingen Feuer, ſo daß der Knabe ſo arg am
ganzen Körper verbrannt wurde, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird. Durch Scheuwerden eines Pferdes wurde
am Mittwoch der Dr. med. Findeiſen in Berga aus dem
Wagen geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß er in die Klinik
nach Jena gebracht werden mußte.

Landwirtſchaftliches.
Die Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens nach

kaufmänniſcher Art. Jn Nr. 329 unſerer Zeitung gaben wir
eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts bekannt, welche
für den buchführenden Landwirt von einſchneidender Bedeutung
iſt. Es betrifft die Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens
nach kaufmänniſcher Art, welche von der Behörde nicht anerkannt
wird. Hieraus ergibt ſich für junge Landwirte die Notwenvigkeit,
ſich nur in ſolchen Jnſtituten ausbilden zu laſſen, in welchen ſie

ſicher ſind, das Richtige zu erlernen, und weiche ſich ſpeziell mit

Erteilung von Unterricht in r
und der damit verbundenen Einſchätzung befaſſen.
iſt es ratſam, ſich vorher bei der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen hier, Kaiſerſtraße Nr. 7, zu erkundigen, welches
Inſtitut dieſelbe empfiehlt. Hierbei ſei erwähnt, daß unter dieſe,
ſoweit uns bekannt iſt, das hier ſeit 1879 beſtehende und des
beſten Rufes ſich erfreuende Buchführungsinſtitut, welches von
Herrn Direktor Falkenberg, Leipzigerſtraße Nr. 53, geleitet
wird, zu rechnen iſt.

Letzte Telegramme.
Brügge, 29. Juli. Die Mitglieder der Haager Friedens-

konferenz beſichtigten heute auf Einladung der belgiſchen
Regierung die Hafenanlagen von Zeebrugge und wurden dann
im Rathauſe von Brügge durch den Bürgermeiſter begrüßt,
der den Arbeiten der Konferenz guten Erfolg wünſchte. Der
erſte deutſche Delegierte Frhr. v. Marſchall brachte ein
Hoch auf den König der Belgier, die Stadt Brügge und
Belgien aus. Jm Namen der belgiſchen Regierung dankte
der Miniſter des Aeußeren d' Avignon. Die Delegierten
beſichtigten dann die Ausſtellung des Goldenen Vließes.

London, 29. Juli. (Unterhaus.) Macdonalt (Arbeiter-
partei) fragt an, ob der mit Rußland ge-
ſchloſſene Vertrag allgemeiner Natur ſei oder ſich
nur auf die Grenzſtreitigkeiten beziehe, oder aber, ob, wie
in dem Falle des engliſch- franzöſiſchen Ver-
trages, Vereinbarungen, die nur örtliche Bedeutung
haben, eine allgemeine Annäherung erſetzen ſollen; ferner,
ob Grey die Stimmung des engliſchen Volkes bezüglich der
Beziehungen zur ruſſiſchen Regierung und zum ruſſiſchen
Volke in betracht ziehen wolle. Runciman antwortete in
Vertretung Greys; er erklärte, er könne nur die Antwort
Greys vom 13. Juni wiederholen, dahingehend, daß die
inneren Angelegenheiten eines anderen Staates niemals
in Verhandlungen dieſer Art hineingezogen werden könnten.
Mit Rückſicht auf den entſprechenden engliſch- franzöſiſchen
Vertrag ſei es völlig klar, daß die Entwickelung der Dinge
das Reſultat der günſtigen Stimmung ſowie der öffentlichen
Meinung ſei, der es ſtets unbenommen bleibe, ihren eigenen
Weg zu gehen, und die ſich nicht erzwingen laſſe, wenn ſie
aber in die Erſcheinung trete, den wirkſamſten Einfluß auf
die Herſtellung günſtiger Geſinnungen zwiſchen den
Nationen auszuüben imſtande ſei.

Kalkutta, 29. Juli. Die Regierung von Nepal hat das
Erſcheinen von drei dortigen indiſchen Zeitungen aus dem
Grunde verboten, weil ſie das Volk gegen die Briten auf-
reizten. Der Maharadſchah hat auch verordnet, daß die
Bengalen und alle anderen Fremden, die in ſeinen Dienſten
ſtehen, nicht mit den indiſchen Agitatoren in Beziehung
treten dürfen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Juli: 1800.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Engliſche Kohlen am Rhein. Die Zufuhr engliſcher
Kohlen nach dem Seehafen Rotterdam, der für Transporte nach
dem Rhein zumeiſt in Betracht kommt, betrug im Juni 454 175
(78 385) Tonnen, das iſt ein Wochenquantum von etwa 120 000
Tonnen. Von der diesjährigen Zufuhr wurden ungefähr 90 Proz.
weiter befördert nach dem Rheinſtromgebiet. Seit Anfang dieſes
Monats aber iſt die engliſche Kohlenzufuhr in Rotterdam in lang-
ſamer Abnahme begriffen.

y. Metallwerke Luckau u. Steffens. Die Verwaltung teilt
mit, daß die Beſchäftigung im erſten Halbjahr 1907 befriedigend
geweſen ſei und der Umſatz den des Votjahres überſchritten habe.
Bis auf. weiteres lägen hinreichende Aufträge vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 23. bis 29. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,60 29,50 18,89 20,50 16,00--17,00 19,00 20,60 30,00*)

Aſchersleben, St. 1980 19,70--260,20 19,10 29,50 24,00--26,00
Halberſtadt Stadt 19,20--29,40 18,80 20,00 S 19,36 209,50 19,00 20,50

do. Land 19,80--29,30 19,20 20,00 19,99-—-19,50
Wernigerode 20,50--21,60 19,90 --21,00 19,00-—-29,50 19,29-21,00 S
Schweinitz 19,75 20,252 S 18,80--19,208 30,001*)
Saalkreis 19,50--20,40 19,60 20,50 S 19,00 19,40
Mansf. Gebirgskr. 19,50-—20,30 19,90--20,70 S 19,50-—-20,00 29,00--24,00
Eckartsberga 18,00-—-20,00 17,90--19,90 17,09 18,50 18,00--19,50 18,90-—-20,90
Merſeburg, Stadt 19,00 21,00 19,00 29,60 16,90- 18,25 19,00--21,00 20,00--22,90
Weißenfels, Stadt 20,40—21,60 20,00--20,80 16,00 18,90 19,00--20,40 3

o. Land 20,60 20,40Erfurt, Stadt 20,00--21,50 20,00-—21,00 17,00-19,00 19,50--21,60 20,00 24,00
Apolda 20,20 29,40 S 21,00
Bemerkungen: 1 HOuglitätsware, 480 kg, 3 150 kg.

darüber.
L. Hamburg, 29. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug./ Sept. 213 Aug. 215
Redwinter II Juli/ Aug. 215 Auſtral. loko 217 Blueſtem loko
213 Ac,, Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 2105 AC, Juli Aug. 213
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 210 ungar. 79 kg Juni Juli
212 AC, Roſafé 773kg Juli Aug. 213 Ulka 10 Pud 3 7 Aug. Sept.
208 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 1943
Herbſt 183 Hafer: Libau 46,/47 kg Okt. Jan. 163 AC,
50/51 kg Okt. Jan. 166 nach Muſter prompt 188--195
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 129 bz., Juli alt
121 C. bz., Aug. 120 A. Mai s Mixed gedarrt prompt 139
3häfig Aug. 140 La Plata ſchwim. 1321 Aug. 134
DonauBulg. ſchwim. 132 Aug. 134

Berlin, 29. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ,
210,00--211,00 A. ab Bahn, September 200,75--201,00 Ac, De ember
200,25--200,50 A. Roggen, September 181,00 A, Oktober
179,25 AC., Dezember 177,50 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ, fein 203,00--214,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 189,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 147,00 150,00. abfallender 135,00 145,00 AC, runder
138,00 142,00 frei Wagen. Gerſſie inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ. und Donau
leichte 161,00--166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183.00 feine und
Taubenerbſen 134,00-195,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,50--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,10 A. Weißzenkleie 11,00--11,75 G Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, behauptet, Juli 210,50 Septbr.
200,75 Oktober 200,00 Dezbr. 200,25 Roggen, matt,
Juli 210,50 Sept. 186,25 Okt. 178,50 Dezbr. 176,75
Hafer ruhig, Juli 192,00 Sept. 160,75 Oktober 160,50 C.
Mais ſtill, Juli 135,50 Sept. 139,00 Rüböl feſt,
73,60 A. Oktober 73,10 c Dezember 71,90

und

land wirtſchaftlicher Buchführung
Jedenfalls

Juli

I. Weltmarkt. Berlin, 29. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
210,50, Septbr. 200,756. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,90,
Juli 150,95. Chikago, Northern I Spring Juli 140,75, Septbr.
143,80. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 160,60. Paris, Lieferungsw.
Juli 223,55. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 188,85. Odeſſa, Ulka
925 40 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 136,95. BuenosAires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
210,50, Septbr. 180,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 124,25.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 192,00, Septbr. 161,25. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli Newyork mixed, Juli 101,10. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 27. Juli. (Hopfenbericht.) Die Nachfrage war

während der abgelaufenen Woche ſehr ſchwach; umgeſetzt wurden kaum
120 Ballen gegen 100 Ballen Zufuhren. Die Preiſe aller Sorten ſind
fortgeſetzt wechſelnd. Heutige Preiſe PrimaHopfen bis 75 Gut
mittel-Hopfen bis 65 MittelHopfen bis 55 geringe und gelbe
Hopfen bis 40

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Juli. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 29. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 29. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 29. Juli. Rüböl behauptet, Juli 82,25, Auguſt 82,25,

September-Oktober 81,50 September- Dezember 79,75.
Amſterdam, 29. Juli. Leinöl ſtetig, loko 25/, Auguſt 25

September Dezember 237/, Januar April 227/, MaiAuguſt 22
W. Peſt, 29. Juli. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-—-107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Julilieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert. u

Hamburg, 29. Juli. Spiritus feſt, Juli 30,00 G., Juli-
Auguſt 30,00 G., AuguſtSeptember 30,00 G.

Paris, 29. Juli. Spiritus ruhig, Juli 48,75, Auguſt 49,25,
Sept.Okt. 42,50, September-Dezember 40,09.

Zucker. vW. Hamburg, 29. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
Juli 19,50, per Auguſt 19,50, per Oktob. 19,15, per Dezember 19,15,
per März 19,30 per Mai 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 29. Juli. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8'/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 29. Juli. JavaKafſee, good ordinary, feſt,

loko 34. 4Havre, 29. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,75,
Dezbr. 38,75, März 38,75, Mai 39,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. Juli. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loco 66 Pfg.
Antweryen, 29. Juli, Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,971 Verkäufer, Dezember 5,771 bez. Behauptet.
Liveryool, 29. Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,86,

per Juli Auguſt 6,81, per Aug.Sept. 6,69, per Sept.Okt. 6,57, per
Okt.Nov. 6,52, per Nov.Dez. 6,49, per Dez. Jan. 6,48, per Jan.
Febr. 6,47, Febr.-März 6,48, März-April 6,49.

etroleum.Hamburg, 29. Juu Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juli, Bancazinn feſt, loco 112.London, 29 In Vier 3115/6Lſirl., ChiliKupfer 90 Iſtri.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 21 ſtrl.,
Zinn 181 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.Gliasgow, 29. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 b. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
417 Rinder, und zwar 173 Ochſen, 25 Kalben, 141 Kühe, 78 Bullen;
341 Kälber 538 Stück Schafvieh; 1457 Schweine, und zwar 1457
deutſche; zuſ. 2753 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 80, III. 72,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 80, III. 70, IV. 60, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 49
II. 45, III. 32, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 56 92 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 352 Rinder,
und zwar 137 Ochſen, 24 Kalben, 134 Kühe, 57 Bullen, 340 Kälber,
473 Schafe, 1399 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber
langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

Fiſche.
Hamburg, 27. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Mk.,
kleine 50——-80 Mk., Seezungen, große 220--240 Mk., kleine 130 bis
145 Mk., Heilbutt 55—-60 Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
30—-50 Mk., Rotzungen 50--60 Mk., Schollen, große 45--60 Mk.,
mittel 30—-50 Mk., kleine 18--25 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 8—-14 Mk.,
Kabliau, große 12 16 Mk., kleine 4-10 Mk., Seehechte 12--16 Mk.,
Lengfiſch 5—-6 Mk., Blaufiſche 4—-65 Mk., Petermännchen
15--20 Mk., Knurrhähne 6--8 Mk., Dorſch Mk., Rochen

Mk., Elblachs 170 180 Mk., Lachs rotfl. 150 170Mk., Silberlachs
130 145 Mk., Lachsforellen 90 150 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß-
hechte 90 110 Mk., Barſe 30--45 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 29. Juli. Roter Winter- Weizen loko 987 per

Juli 978/,, per Septbr. 99/,, per Dezbr. 102*/, per Mai 106!
Mais per Juli 61 per Sept. 62, per Dez. 60. Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29, Juli. Weizen per Juli 90 per Sept. 92
Mais per Sept. 53!

W. NewYork, 29. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,46, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,55, Rohe und
Brothers 9,55.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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3

kisenbahn-Prior,- Obligat.

Braun Ldsd. a

do. do.
Nordd. 77

e

n S

e

C CS

J ee kS

e C

96 50v0

89000
91 006

93 00b6
98.1000
96.000
98.75b0
99.000
92 506
96 506
92 75b6
98.306
99.300
99.006
99.590
96.006

129.250

do. unk 1907
do HGKaisch

3Bochumber

Buder. Eis. 3

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braunk
Berl. -Ch. St.

do. do. 2
Berl. Elekt. W
do. unk 1912

do. Co. uk.12

Brsch Kohl

Zurb. Guks 3
CalmonAsbö

Contraltſt 10
3IChari er

Chart. Wass.
ChfabWeil 2

do.

Cont. Wass 3
Crefd. Str. 3
DessGas 65
D. Kabelw. 3
Dt.-Atl.- Tel.
OtkaisG.u10
Dt. Wassrw.2
Ot.- Lux.-bg.

do. 2
D. Nied. Tel. G

D. Vebrs. kl.
Donnersmkh

do. unk. 06

Dorstf. Gew2
Dorim al 10

Eſbrf. Paof. s

Elkt.Hochb 5

do. 5El Uehtu. K4

klektroch W.
kagkwlwüs

do.
Flasd Schffb
Frist. Rossm

Gelsenk Bgw

c

Germ. Schft2
ſöeharbe 3

do.

G. f. el. Untr.3

o.
Gr. derl. Strbümdam per

Hdilßellealls
Harp. Bergw.
Harim. M. 3
Hasp. kisw. 3
Helios, El. Gs

IHenckWlfb 5
Hibernia
Hirschb d 3

Hohenféws3
Hösten. Gws.

les Bergb.2
Hessen Kali2

Kaliw. Aschri
Kattow.
KaMarienh 5
KönigWwilh. 2

do. u. 1910

c E 2

Krupp-Obli
Lahm. u. Co

an

läf.kyckst
Leopold Gr.

e e e

F 7

d

a

*4 93.256

96 500
100.75b

2100.90B
99.00b

5 101 50 v 0 d. Sp. v Uhb
94.006 08nadbr. Bnk.

97.006

d 116.00B
5 100 506

94.006

99.306

95.50B

102.75B

50 do. Mation k.

Hamd Hyp. 8.

97.006
93 756

90 80b6 do. Centr. B.

101.40B
to0. 106

Mien. hanky
f. ſt tisd.

Danzig Pruth

Darmst. Mk.
Dasgaulndb
Dt. Asiat. Bk.
Dt. Ansiedlb.
Deuischebk.

do. Effekt.
uo.Hypoth 6.

do. Vebors.
Dise. Comm.

Oresdnertk.
do. Bankver.

klderf. Bakv.

kriurterbok.
Essonerökv.

do. Orodit
Cotha Gräer.
do. Privatbk.

do. Wochsl.B
Hannov Bank
Hildesheim

r Bankn
igsd. V B.in bank

Leipr. Ord. M.
Löb.Com. Bk.

Luxemb. Int
Märkisches.
Magdeb. b V.

Magdhbivb Pr

Meckl. Bk.40
do. Hypothk
Meiniag. do.
Mitteld bodo
do. Crecitb.

Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk

NMat.-Bk. t. Dt.
Nordd CredA
do. Grndeor. B

Nürnberg. Bk
Oest. Crod. A.

Ostb. f. H.u G.

Petrsb. Disc.
do. Int. R. -6.

Pfälziseheb.
Pfälz. Hyp. B.

Potsd. Or. Bk.

Preuss, bar

do. Hyp. A. B.
do. Lei haus

do. Pfndbr. B.
Reichsb Ant.

Rheinbk abg
Rhein Ho. Bk.
RhwWstt. der
Rh Wstf. Dis
Rostock. Bank

Russ. B. i. a. H

Sächs. Bank
Schaaffhökv
Schles Bokv.
do. Bod. Cr. A.

Wstfüpp

631 36. 006

do. fPappenf

MmtsgPankb

Baleke, Tell.

Br. Weissqs.

4.f Bemberg

7 90o0. Brodtfab.

0.
do. Gubd. Hutf.

do. Hla-Cmpt

do Cuckw W

BZrauok. u. ßr.

do. fGörstlnd
do. f. Mat. nd

AdlerCem. ev
Adler fahrr.
Aömiratsgb.

do. J.M
Alexanderwk
AttidGron Pp
Allgberiomn
Ahig klekt. 6s

Alghäuserb
Atsen Pr. C.
Atumio. -Ind.

Anglo Contin
JAnhalt. Kohl.

do. V.A.
Annad. Stog.

Annen. Guss
Aolerd. Brgb
Aquar. abg.
Arehimedes

„Mrenbrg Bgb
ArasdorfPap

Aschaffob P.
Baoerast. M

k. I. Bgb. u..
BambMäirer
Barcelona
Bartz &Co Sp
Basait Akt. G.

3aug bNeus
do. Kais WSt.

do. i. Mittelw.
8avi. Sosstr.

Zayr. Hartst.

Bedbrg Wliw

Beodixtoitb
Bergin. Eſkt
BergMk. Ind.

r Anhhiseh

do. Cementhb
do. Cichor. f.

ſ2o. klekt. M.
do.

o. HKkaiserh
do. dutesdpVA

do. Uichtb. Tr

do. Maschin.
do. Mühlen
do. Meurk. VA
do. Sped V. ev

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

BernbMasch
Berth. Schrft
Berrelius bw
Zetonu. Mad.
Bielef. Msch.

Bing Meta
Birkenuw. V.A.

j8ismarckhtt
Biiessnd. Bw

Boch. Gussst 7
B0od G. Krfstd

s
128198 500

donehbsehA
Böhſer Co.
Bösperd. W

Braschw. Khl

do. S rittab.

do. W. Linke

t

95.750
100.006

96.75600as. Feder.

ſödi 206

Charlottah.
Charl. Wass.

J

er er

c

do. Gussst.

à Guttsm. do.

à Harpen.bgb.

Hedwigshött

à hHeinrichsh C

ColdRbl. x 4. enSerün, Sankdiskont S Tonbarazibetuss 6/2 Pricataisnont
Raohdruek verv.

Cont. E. Nrb.
do. Massrwk.

do.
Ot. Mied. fol.

do. Oest. Bw.
do. Veb. El. G.

do. Asph. 6.
do. Gasglähl.
do. dut. i. M.
do. Kabelw.
do. Lin. Rixd.
do. Spoisew.
do. Spiegel.
do. St. Hubbe

do. Steinzg.
do. Tognröhr.
do. Waffenf.
Ot. Wag. L. A.
do. Masse
Dinnendahl.
Dommitzsch
Donnersm.
Döc.&lehrm
Dortm. Va. C.
do. Vag.-A. D.
Dresd Baug.

do. Gacrdin.
DürenMöetaft

Düss. Wagg.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

do. Porzell.
Dynam Trust

Echert R.f.
kgest. Salin.
kllenb. Katt.
kintracht Br.
kis. Velbert

L Meyerjräc
kisawsiſesia
kitorf K.-Sp.
Eldertf. farb.
do. Papioerfb.

klect. Dresd
kl. Licht u. K.

do. Liei.-Ges
do. Liegnitz
doUntZärich

4
1

ksson. 8takb

Fabor Bloei.
fag. kis. Mag

do. V.-A.
falkenGard.
fein dute-Sp
feldm. Coll.
Folt. Guil.
FinkandCem
flens. Schb.
Floether M.
fortuna Brk.

flora T. Ges.
FrakfChauss
fraust. Zuck
freundM. ev.
friedrichsh.
frarehsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutr
Geisw. Eisen
Gebh&könig
Golsonk. Bw.

Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf. Renner

Germania
Gerresh. Gis
Ges. i. a. Vnt.
Gies el Prtl. C

Gladb. Spin.
do. Wollw.

Glasschalke
Glaurig. Zok.

Glöckauf B.
Görl. Eisen.
do. Maschin.
Greppin. W.
Grevnbroieh
Gritzner M.

Gr lichtert.
do. Toerr.

Gutmann M.

Hagelb Pap
Hagen. Cusst

Haflesche M
Hamb. El.- W.
Handig. f. Gr.
Hst. Bolleall.

Hangnov. Bau

do. Im mobil.
do. Maschin.
Harb. Wien 6

Harkortbrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.

Hartmann M.
Hartungöus.
Harz. W. A. B.

Hasperkisen

Heinlehm. a.

HemmorCem
Hengsind. M.

Hermannm.
Herbrand W.
Hildebrnd M
Hilpert Arm.
Hirschbg.
HochdahlV.
Höchst. Fbw.

Hoffmannst.
Hoimann W.
Hohbenloh. W.

Hösch E. ust.
Höxt God. V.A
Hötelbetr.
Hötel Oisch.
Howaldtwrk.
hüsten Gew.
Hüttenhb. Sp.

Humdold M.

lise Bergb.
lat. baugst. P

Jaensch &0
Jeserich As.
do. Vorz. A.

Jessenitz K.

Kahla Port.

7

7

7

Kali Aschers
Kapler Msch

Kattowitz.
Keula Eisen.

Keyllog&Th.
Kirchner &0
Klaus Sp. ab

Köhlmang 8
00bB Koill. Jour

KölschWatz.

1

7

1

7

1
0

5

7

J

T

O

C t

h

er

d C v

T

S

S

S

S

184 006
182.00B f. kyck&Sitr.

.50 b Leig. Gummi
72.006 eop. Grube

1.00b6Leopoldsh.
36.00b do. 5Pr. Akt.

9.50 h Leykam dos.

157. 00bGLingel Sch.
5 105.00B

56. Ob Lothrog Ce
142.500

.00

1 15.256

96.90b
101.006

7.506
191.70b

89.60 b

93.500
180.506

126.256

8 176.506
82.50b0

125.006

5.30b

173.756

92.256

204 506
103.40b
126.256

195. 10b

98.006
79.506

170.256
164 50b
144.06b
186.00b

96.756178. so

39.006

60 Mk Westfbw

Mix &Cenest

Mölſer Speis
d

à do. doMünch

182.50h0

77.006

115. 00b6

83 0066

151.2566

113.75b6
79.7566

346. 00b6

131.50b6

113.50b6

006 o. Com. fab.

M KoppelkG. 7
Körbisd. Zok 4

r e

laurahütte

L. löwe &0C0.

do. kis. d. ab.

do. do. St. Pr.

Louise T. P.
Luck. &8teff.
lödeckMse
Lünedg. Wb.

Malmedie.

Magdeb. Gas
do. Baubk.

1

do. Ber
do. Möhſe

Marie es.
MarienhkKotz

M.. Breue
do. Buckau

d

Mass en. Bgw
M. Wolinden
do. do. Socau

Meggoen.

Mend. Sch.
MerkurWoll.
Milow. kisaw

Mählh. Brgw.
Möller Gum.

R S

S e en e l

n

ine
do. SaB. 250 (dorm Sir

164. 30b0

do. do. Zittau

Mechorn. 6

n J i O

7

7

4

1

1

Nähm. Koch

do. 80d. A. G.

do. Gas -A. G.
do. Grunewid
doOberi Glas
do. Phot. Ges
do Hansav. T
do. West. AG

Niedoerl. Kohl
NMädsehl E. W.

Miend Eis ab
Nordd. kisw.

do. V. A.
do. Gummi
dodute-S. L

t
srh.kodotp,

Voritw.
do. Steingut
do Trik. Web
do. Wollkäm.
Mordhaus T
Nordpark

J

3Nepoiunsehw. 1
Heu gellevuel

J

7

J er

Nords. fisch
Ärnb. Hork.

do. kisenlnd.
do. Kokswr
do Pr. Cem
Odnw Hartst.

Old. Eis. er.
Opp. Cemeni

3Orenst &Kop
308nab. Kupf

Panoz. Gold.
PassagABV
Pauksch M.
do. V. -A.

Peipers&Co.
PenigMasch
Petersb El.B
do. V.-A.

Petrolw. Vrz.

Phönix lit. A
Pfaniawerke

Plauen Spitz
Pongs Sp. W.
Posen. Sprit.
PrssspUntrs

Rath. opt. I.

RehwWalirs
Ravoasb. Sp.
Reichelt Met
Reiss &Mart
Rhein- Mass.
Rhein Berg
do. Chamotte
do. Metaliw.
do. do. V.-A.
do. Möbel W.
do. Spiegelg
ao. Stahlwrik
Go. West. nd

do. do Cem.

do. Kalkwerk

Rheydt, eſ.F.

x D. Riedel
do. V.-4A.

8 RiehmsShn.

Rolaodshött
Romdeh Hött
Rosenih. Prz
Rosiiz. Brk.

do. Zucker
Rothe krde
Rötgers k.

Säaächsböh(

Sächs Guss.
do. Kartonno.

do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Webst-f.
Sal. Salzung.
Sangorh. n
SarottiSaxonia C.

ISechaätf. W.

onm
do. V. A.

Schimisch. C

hen

s

RiebeckM. W

0

Obsehl. k. 1
1

e WWou er

Sehimmel M.

t. Schneide 1

O
S

S

S

e n

10
26

S ee85

110 756
950

271 756

118.50B

192.256

Teuton. Misb

220.600

bB Tillmaan W.
116.00bB

i Ventzki Mit

3 do. Glanzst.

131.2566
141.00bB

Victoriaf ahr

WukGelsenk

do. Kupfer

Siogon So
Siemens 61.

do. 000M.
Sioid in
Strafs. Sp. SP
Sturmfalzr

Südd. immo
Sudenbg. M.

afelglas
Iecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch

do Berl. Nor

do Telt- Rud.

doWitz leben

do. do. Südw. 7

e re 80 Pf. T Wert. Gold 3 n 0 v
2,13.

Thalekis. S P
do. do. V.-A
Thiederhall
Fr. Thomee
Thöc. Salin.
do. Nad. u St.

Titels Kunst.
Titt. u. Krög.
Tracheadb. Z.

Triptis Porz.
Tucht. Aach.

UnionoBaub.
do. chem. F.
V. d. Lind. B.

Varzin Pap.

V. Br. Frkf. 6

J

d

do ChWChb
do Cöln Rw.
do. Of. Diegel

do. FränkSeh

do. Haofschl.
do Hacz. Kalk

do. Kammer.

do. Iroiiuse
do. Mörtel- W

do Motlhw.t.
do. Nickelw.
do. Pinsetfbr
do. Dypen& W

do Thür. Met

Vorlandas.

Vogt Wolf
Voigt&Wind.
VorwärtsB.8

Vorwohl. P.

Wagndoererf
Warstein. Gb

do. junge
Wegelio i.
Wenderoth,
Worash. ſag

do V.-A
Weser A.L. Wesso pr.

Woestd. dute.

Woesteregeho

do. Pr. Akt.
Westfal. Cem

Wstt. Dr. Ind.
do. Drahtwk.

do. Stahlw.
Wesi) BdA. G.
WickingCem

Wickrathldr
Wiel.& Rardt
Wiesloch Tw.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGasV.AWitten. dies

do. Gussst.
do. Stahlröh.

Wrede Mält.
Wormrevier

Zechaukrb,
Zeitzer M.Teiistotfer.

do. Waldhot

n l n J

m

Co

S

L

C

2288h

eWs
es

85

e

hie
London

do.

Zu

ltal. pfätt
Petersdg
Warschav

c c

h

c

e

s ſ.

S

es

éGold, Silber, Banknoten

c
20-franos-

u

Bel

NMRuss. Gold p 1008
Amerikan. Noten 4,

do. do. Kleine
do. Coup. t. M. -V.

ischo Noten
Banknoten I l

169.750 Franz dann. I0ofr.
121.006 Roläod. Banknoten
142.256 talienische Noten

Stück
ücke.

20 415b
16.316

215.606

e

Brölth. 90er d
Halle -Hettst c
Hald. 6lnk64) a
do. 1895/03 a
NMord. Wrn. k. d

Zeohk. Finst. c

ldw löwe&0 d
Lwnbrhseh2 d
Mgdbbaub 3 a
Mannesmr.

91.756 R bodeaib.

750 8ehomdurg
84.256618ehönebfrT] 4
97.50b PchönhA

20 500 Sehöned Met 7
i 183 25b0Schoenin
12x165. ob Schönw. Pra

ische Noten

do. conv. Obl. ogische NotenSaoPaulo 0A

Se sdo.Serb. mts

Teltow. Kreis

do. do.
Thoron0lu l
Weimar
Wiesd79,/83

Kön. Mat J
do. do. V. A

S J
8888

e

3

d. Waizn 4Königsbocn I
Königszeitſ.7

17.500 do leopolds
12.006 do Spinnorei

500 Consolida

e e S

S 2 S S

1 107.60b Kuss. ſoten 100 R130.000 o. Loll-Coup. kl,

a

a

a

d

v

d

c

a

4

d

d

a

a

d

a

d

a

4

a

a

a

a

v

v

a

di

a

a

a

a

v

a

2

a

d

a

c

a

d

a

c

d

a

a

nc c S C

do

do. X.

XV. u.

VII.u.

4
3

3

3

4
3
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